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Beamter und Bürger
eht heute ein ſcharfer Wind gegen die ProfeſſorenWiic die ſogenannten Kathederſozigliſten an maß

Snden Stellen dennncirt worden als ſeien ſie Bannerträger
d Bahubrecher der Sozialdemokratie Soll wirklich Herr
Polf Wagner der einſt von Kiſſingen des Fürſten Bismarck

ort vom Patrimonium der Enterbten mitbrachte und lange
eit eine Säule der konſervativen Partei war jetzt da er

ine Händel mit Herrn v Stumm gehabt hat und neuerdings
Ich mit dem Freiherrn v Heyl als ſo ſchlimm oder vielleicht

etwas ſchlimmer angeſehen werden als die Bebel und
gebknecht Herr Adolf Wagner hat in einer ſeiner letzten
Forleſungen erklärt daß er ſich an der rückhaltsloſen Aeußerung
ſeiner ſozialpolitiſchen Meinnng nicht hindern laſſe Er halte
es nach wie vor für die vornehmſte Aufgabe eines national
ökonomiſchen Lehrers neben ſozialem Wiſſen auch ſoziale Ge
ſinnung Mitgefühl für die Armen und Schwachen zu ver
breiten Die Kreuzzeitung aber leitartikelt über die
Univerſitätsprofeſſoren und die Politik macht ſie auf das
Disciplinargeſetz aufmerkſam und erklärt jedes agitatoriſche
Auftreten gegen eine beabſichtigte Regierungsmaßnahme ſei
wie der Erlaß vom 4 Jan 1882 ausdrücklich anerkenne un
vereinbar mit der Treuepflicht des Beamten gegen den König
und es ſei mindeſtens zweifelhafter Natur wie die Profeſſoren
Petitionen gegen die beabſichtigte Regelung der Kollegien
honorare einreichen durften und wie ſie gar die Umſturzvorlage
und den Entwurf eines auf chriſtlichen Grundlagen ruhenden
Volksſchulgeſetzes bekämpfen durften

Hört der Beamte und gar der Profeſſor auf das ver
faſſungsmäßige Recht der freien Meinungsäußerung zu be
ſitzen Swift hat einmal geſagt Willſt du den Ruf eines
eſcheiten Menſchen erwerben ſo mußt du immer dieſelbeReinung äußern wie die Perſon mit der du dich gerade

unterhältſt Die LKreuzztg aber ſcheint der Meinung zu
ſein wer den Ruf eines tüchtigen Profeſſors erwerben wolle
der müſſe immer dieſelbe Meinung haben wie die Regierung
die jeweilig am Ruder iſt Franz v Holtzendorff ebenfalls
ein Univerſitätsprofeſſor veröffentlichte einſt eine Abhandlung
über den Serpilismus als Zeitübel und ſagte darin

Jmmer häufiger redet man heute von einer Spezies die
nicht unr das Kriechen ſondern quch das Klettern verſteht
und eben deswegen mit der wenig ſchmeichelhaft gewordenen
Bezeichuung des Streberthums belegt wird Man
mache ſich klar abhängiger als ehemals iſt das Staats
beamtenthum in ſeiner wirthſchaftlichen Stellung abhängiger
als ehemals iſt der Beamte von der ſtaatlichen und geſell
ſchaftlichen Tendenz der Centralifation der das Gegengewicht
lokaler Selbſtändigkeit fehlt abhängiger als ehemals iſt der
Staatsbeamte auch in pfychiſcher Hinſicht

Und er ſieht in der aus dieſer Abhängigkeit hervorgehenden
politiſchen Ueberzengungsloſigkeit ein wahres Unglück und als
Frucht dieſer Ueberzeugungsloſigkeit ſogenannte Geſinnnungs
tüchtigkeit und Devotionsheuchelei

Der Erlaß vom Januar 1882 handelt in erſter Reihe von
den politiſchen Beamten Das ſind die Regierungspräſidenten

ude

i

schaffur

hör

deu Oberpräſidenten Landräthe Miniſterialbeamten und Staats
ad v anwälte Sie ſind berufen an der Durchführung der Politik

der Regierung mitzuwirken ſie mögen daher verpflichtet ſein
ſich der Oppoſition in der Oeffentlichkeit zu enthalten Ein
Profeſſor aber ſo gut wie ein Richter iſt ein nnabhängiger

Nachdruck verboten

Karneval am Rhein
Von A Fiſcher Löter

Die Zeit des Scherzes iſt gekommen
Der Satz prangte obenan auf der erſten Seite des diesfährigen

Karnevalblattes und der Wink wurde prompt verſtanden Die
Wellen des Rheins gehen in Hochfluth aber noch viel höher

r

s I krandeten die Karnevalswogen in Mainz und Wiesbaden
len Prinz Karneval war in aller Leute Mund Die Jungen
v hwärmten und glühten für ihn die Alten machten ihm ihre

Reverenz und ihre Aufwartung So hat denn der Prinz
el unter dem Jubel ſeines ſteuerfreien närriſchen und darum

getreuen Volkes ſeine Thronrede gehalten und alle Welt war
begeiſtert Vor allem wurde darin der närriſche Stagtsrath
aufgefordert die Einfuhr des goldenen Zeitalters nach Mög
lichkeit zu begünſtigen und da jeder jede und jedes hier zu

j rande ſeit dem letzten Aſchermittwoch bis zu Heiligen drei Könige
für dieſe Einfuhr lebhafte Vorbereitungen in Geſtalt einer ge
füllten Sparkaſſe getroffen hatte ging die Sache ohne allzu
große Grenzſtreigkeiten und Staatsdifferenzen von ſtatten

Und nun war es herein im Lande Ich bin nicht in Zweifel
arüber daß dieſe öffentliche Meinung in allen Kammern

und Sitzungen des Prinzen ohne Oppoſition die geſetzgeberiſche
Gewalt in den Händen hatte Jhr erſter großer Redner war
r Virreche der Vetter in Wiesbaden der übrigens von

Eugen Richter gelernt hatte alles was eine Regierung bei
ihm auf dem Kerbholz hat vor verſammeltem Hauſe elektriſch
g beleuchten daß kein e en im Schatten bleibt Die
tet er alozeitig die Wäſch itt und Kreppelzeitung

ten ihm ihre Spalten zur Verfügung und mündlich und
hriftlich that Virxreche ſich gar keinen Zwang an vom Masken

i im Kurſaal von der Sprudelſitzung das Erlauſchte zu be
ten Er höb dann den jüngſten Sprößling des Weinbaues

u Handels den Humor über die Taufe der als enfant
u netrkecenen d v z ehrwürdigen Stadt

nd K ichtungen und den tugendhafteſten Familiezten Verlegenheiten bereit ſuſten 5 nvütern

das

e grö
ind dieſe Mastenblle im Wiesbadener Kurſgale Es ſind
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freier Mann der zwar im Dienſte des Staates aber nicht
des wechſelnden Miniſters ſteht Wohin ſollte es mit der
Redefreiheit der Preßfreiheit der Lehrfreiheit kommen wenn
die berufenſten Vertreter der Wiſſenſchaft nicht mehr das Recht
hätten gegen eine Vorlage ihre Stimme zu erheben ja wenn
ihnen ſogar verwehrt ſein foll in ihren eigenen Angelegenheiten
in der Frage der Honorarbemeſſung Petitionen abzuſenden
Es ſoll nicht geleugnet werden daß es eine Zeit gegeben hat
in der man thatſächlich Profeſſoren wegen ihrer politiſchen
ggtrg aus dem Amt brachte Jnsbeſondere erinnert man
ich daß der königsberger Profeſſor und Mediziugalrath Julius

Möller ſeines Amtes als Univerſitätslehrer und Direktor der
inneren Klinik enthoben wurde weil er in der Konfliktszeit ein
e auf den noch jetzt lebenden Oberregieruugsrath v Bockum

olffs ausgebracht hatte und an der Seite von Gneiſt und
Sybel im Landtage kämpfte Aber eine ſolche weite Auslegung
des Treueides widerſpricht der geſammten Staatsrechtslitteratur
Der König iſt nicht identiſch mit dem Miniſter und wir haben
erfahren wie irrig eine ſolche Vermiſchung auch in der Praxis
iſt Gerade bei dem Schulgeſetz und bei der Umſturzvorlage
hat ſich nachträglich gezeigt daß der Kaiſer nicht auf Seiten
der Regierung ſondern vielmehr der Volksmeinung war und
zu ihren Gunſten den Ausſchlag gab Jn der Vertheidigungs
ſchrift die im Jahre 1863 Möller gegen ſeine Anklage ſeinem
Anwalt zuſtellt ſagt er was heute noch zu beachten iſt

Es iſt wahr daß der Beamte ein Glied im Organismus
der Verwaltung bildet aber eben deshalb darf er nicht zum
willen und gewiſſenloſen Werkzeuge herabſinken denn ſonſt
wird der Staatskörper deſſen Theile ſich lebendig ergänzen
und organiſch zuſammenwirken ſollen zur todten Maſchine
deren Räderwerk zerbricht oder ſtille ſteht ſobald dem

Maſchiniſten etwas Menſchliches begegnet Wie verderblich
eine ſolche Stellung des Beamtenthums ſei darüber hat gerade
unſer Staat eine furchtbare Erfahrung machen müſſen eine
Erfahrung die wohl eine Lehre für alle Zeit ſein ſollte Die
Männer welche den Staat Friedrich s des Großen zwanzig
Jahre nach deſſen Tode ſchmählich faſt ohne Gegenwehr in
Trümmer werfen ließen waren ſolche willenloſe Räder am
Staatswagen ohne moraliſchen Halt ohne Vertrauen auf die

Zukunft des gebrechlichen Fahrzeuges ohne den Muth und
die Fähigkeit ſich ſelbſt zu helfen weil ſie nie eine eigene
Meinung hatten haben dürfen Und als dann ein belebender

Geiſt die Wiedergeburt des Staates begonnen hatte da dachte
man auch würdiger von den Beamten ſelbſt unter dem

abſoluten Königthum Damals ſchrieb das preußiſche Mini
ſterium an die Regierungen Jeder Offiziant muß dem Dienſte

volle Anſtrengung ſeiner Kräfte und einen reinen rechtlichen
Sinn widmen Eben darum müſſen die Regierungen das
Dienſtverhältniß aber auch gegen ihre Untergebenen nicht zu
einem Miethskontrakte und öffentliche Beamte nicht zu Mieth
lingen herabwürdigen indem ein jeder von ihnen nach Ver
hältniß des ihm angewieſenen Berufes zur Erhaltung und
Beförderung des allgemeinen Wohles beitragen ſoll und darum
nicht minder Mitglied der Nation ſelbſt iſt

Aehnlich äußern ſich die bedeutendſten Staatsrechtslehrer ins
beſondere Rönne der erklärt der Staatsdiener bleibe zugleich
Menſch und Bürger der als ſolcher ſein Gewiſſen nicht vor
der Schwelle des Staatsdienſtes zurückzulaſſen verpflichtet ſei
Es könne von ihm weder gefordert werden daß er gegen ſeine
Ueberzeugung für das Syſtem der gerade am Ruder des
Staates befindlichen Regierung wirke noch daß er ſich dieſer
gegenüber jeder Oppoſition enthalte Auch das preußiſche
Kammergericht unter Grolmann hat ſchon 1843 ausgeſprochen
man habe ſogar im Jntereſſe des Staates eine öffentliche und

im Faſching ſtets mehrere Das Entrée iſt ziemlich hoch an
eſetzt um die Miſchung des Pubtikums möglichſt fein zu er
alten Es ſind die Spitzen der Geſellſchaft vertreten aber

trotzdem wird der Geſchmack pikant für die Lebemänner und
zuckerſüß für die wiesbadener Bürger beiderlei Geſchlechts
denn einen Maskenball im Kurhauſe wenigſtens mitzumachen
gehört für jeden Wiesbadener einfach zur Seligkeit Jn dem
großen Kurſaale mit ſeinen Fahnendekorationen und großen
Lichtkronen tanzt es ſich vorzüglich bei dem guten Kurorcheſter
und die geöffneten Unterhaltungsſäle geben den promenirenden
Pärchen den ſchönſten Raum und nette Plauderwinkelchen Es
iſt eine bunte Geſellſchaft die hier tanzt lacht ſich flieht und
ſich ſucht Die Damen in Chargkterkoſtümen doch das
ſind nicht die von den oberen Zehntauſend in Domino
Balltoilette mit Maske die Herren mit offenem Angeſicht im
Geſellſchaftsanzug und luſtiger Kopfbedeckung und dazu einen
papiernen Orden um den Hals oder auf der Männerbruſt
das äußere Bild iſt doch ſehr bunt Da wandelt der

Theaterjupiter Herr v Hülſen umſchwärmt von zierlichen kleinen
Geſtirnen dort der neunzehnfache Millionär der fündund
zwanzig Rennpferde im Stallehat Heute iſt er auf einen anderenRecord aus Graf H und Soron Z nehmen es mit ihm auf

Die ſchöne Frau im ſchwarzen Domino und ſchwarzer Maske
geht auf der Fährte ihres Herrn Gemahls Sie traut ihm
viel zu viel Geſchmack zu an den netten verführeriſchen
Tirolerinnen und Babies und Pieretten Ja du lieber
Gott was iſt da zu machen Ein ganzes Sündenregiſter
erſchallt hinter der ſchwarzen Larve hervor auf den ahnungs
loſen ſtillvergnügten Mann und zuletzt verliebt er ſich veritabel
in den weiblichen Domino der die Männer ſo gut zu kennen
ſcheint Das muß ja ein kreuzgeſcheidtes Weſen ſein das trotz

rer Kenntniß von der Unzulänglichkeit des männlichen
harakters den Mann noch für ſich zu intereſſiren trachtet

Wie mag ſich das am nächſten Tage aufklären Ja ja diezweiten diebeozuftüſterungen ſind allemal die gefährlichſten

Einen großen Glanzpunkt des Wiesbadener Karnevals bieten
auch die Feſte r Sitzungen des Sprudelvereins Narren
vereins deren Endziel die Wohlthätigkeit iſt und die wie dien Blätter, harmlos un ben Namen ünd
é arakterwäſche der Theilnehmer und ſonſt

iſt nicht geſtattet

1897
freimüthige Beſprechung der Angelegenheiten des Vaterlandes
zu fordern theils um Gelegenheit zu erhalten beſtehende Uebel
zu erforſchen und beizeiten Abhilfe zu bereiten theils um Vor
urtheile zu beſeitigen und Jrrthümer aufzuklären Das alles
ſollte heute ſo gut gelten wie ehedem und daher ſollte man
ſich hüten den unpolitiſchen Beamten ihre Freiheit zu ver
ſchränken insbeſondere den Lehrern an den Univerſitäten denMännern die in erſter Reihe berufen ſind W zu ver
künden und nach Wahrheit zu forſchen

Wir haben perſönlich keinerlei Sympathie für Herrn Adolf
Wagnuer der jghrelang der Genoſſe Stöcker s war Aber in
der Frage der Lehrfreiheit und der Redefreiheit darf kein Unter
ſchied nach den Parteien gemacht werden und für den ortho
doxeſten und la Mann muß dieſelbe Freiheit gelten
wie für den liberalſten Freidenker Hier gilt was Luther einſt
geſagt hat Man laſſe die Geiſter aufeinanderplatzen

Dentſches Reich
Die Vermehrung der Marine

Der überraſchende Vortrag den Admiral Hollmann in
der Freitag Sitzung der Budgetkommiſſion des Reichstages
hielt war nach dem Rezept gearbeitet Jch bin des trocknen
Tons nun ſatt Das Auftreten des Herrn Hollmann war
lebhaft und erregt und es iſt klar daß der Admiral der un
mittelbar aus Wilhelmshaven aus der nächſten Nähe des
Kaiſers kam noch ganz im Banne der Anweiſungen ſtand die
er vom Kaiſer erhalten haben muß Der Kaiſer betreibt jetzt
mit allem Nachdruck eine Vermehrung der Flotte in großem
Umfange An Vorſpielen zu der jetzigen Aktion hat es nichtefehlt Der Vortrag den der Sciſer vor Jahr und Tag in

otsdam den bei ihm zu Gaſte weilenden Parlamentariern
hielt der andere re den der Kaiſer bei dem vor kurzem
vom Finanzminiſter v Miquel veranſtalteten Mahle hielt die
Ueberſendung der dabei benutzten vom Kaiſer angefertigten
Tabellen an den Reichstag und die Ausſtellung dieſer Tabellen
im Foyer des Reichstages alles das hat ven nunmehr durch
Admiral Hollmann entwickelten Forderungen präludirt Das
Ueberraſchende dieſer Entwickelung wird dadurch noch erheblich
geſteigert daß die übrigen Mitglieder der Regierung allemAnſchein nach über den in der Kommiſſion gehaltenen Vortrag

des Adinirals vorher nicht unterrichtet waren Eine bei Er
ledigung der aufgeſtellten Forderungen recht wichtige Perſonder Reichsſchatzſekretär war es jedenfalls nicht Herr Hollmann

iſt nicht nirr ſehr entſchieden ſondern auch ſehr raſch vor
gegangen

Einige Einzelheiten aus der Marine Denkſchrift welche
geſtern den Mitgliedern der Budgetkommiſſion beim Schluß der
Sitzung zuging haben wir in telegraphiſchem Auszuge bereits
im Morgenblatte mitgetheilt der Vollſtändigkeit halber laſſen
wir im Nachſtehenden noch einige nähere Mittheilungen
daraus folgen

Es werden für die drei Etatsjahre 1898,/99 1899/1900
1900/1901 neue Schiffsbauten angemeldet welche einen Koſten
aufwand von 182,883,000 Mark erheiſchen ſodaß zuzüglich der
noch für 1897/98 geforderten Schiffsbauten und der aus den
Vorjahren überkommenden Reſtforderungen ſich ein Aufwand
für Schiffsneubauten von 328,371,000 Mark ergiebt und die
Etatsforderungen der Marine allein für Schiffsbauten ſich be
laufen würden für 1897/98 auf 62,165,000 für 1898/99 auf
59,070,000 für 1899/1900 auf 56,240,000 für 1901/1902
auf 60,510,000 M Weitere Neuforderungen von 1901/1902 ab

er

Perſönlichkeiten vornehmen Der Vortragende ſteigt dazu in
die Bütt und drollig witzig und gloſſirend beginnt er zu
waſchen Die Sprudler überbieten ſich förmlich an Witz und
Humor dann werden neue Karnevallieder friſch vom Faß ab
geſungen Der Elfer Rath von ſeinen Miniſterſeſſeln aus
verkündet Staatsaktionen z B den Beſuch der Meenzer,
eine Damenſitzung mit Tombola für die Armen Das Virreche
bleibt ſchlagfertig trotz aller Elfer Paragraphen und erſt wenn
der Vollmond längſt von den Herolden der Frau Sonne ge
ſchlagen worden iſt wagt man ſich auf die Straße denn
die Nacht iſt jedes braven Sprudlers Feind

Natürlich giebt es außerdem noch viel Narrenfeſte und Bälle
für s Volk auf denen ſich Türken und Chineſen Banditen und
Afrikaner herumtreiben Jn dieſen Verkleivungen treibt der
kleine Mann am liebſten ſeinen Narren aus Was nun die
wiesbadener Kurgäſte anbetrifft die zur Zeit hier weilen ſo
machen ſie eben den Karneval mit ſo gut und ſo ſchlecht es
ihre Gebreſten erlauben Jmponirend ſind ſie weder an Zahlnoch an Humor Trotz allen Jipperlemn verſuchen ſie zwar in

dieſer Zeit ſo jung wie möglich zu erſcheinen Wenn nur ein
Sonnenblick in dieſem dunklen Februar die Wilhelmſtraße die
faſhionable Kurſtraße ſtreift ſtellt ſich der vom Rheuma geplagte
Kurgaſt in die Sonne und lächelt und wer wirklich noch n
iſt ſtrahlt vor Lebensluſt Sind ſie dem Wiesbadner auch in
dem übrigen Jahre mit ihren gefüllten Börſen die liebſten
Leut ſo fühlt er ſich in dieſer Zeit ihnen gewaltig über und
ſingt

Uns ſteht de Himmel offe
Mir traure nie
Mir ſein nit hergeloffe
Mir ſein von hie

Wer aber hie noch nicht des Karnevaljuxes genng hat der
läuft nach via ins goldene Mainz Für einen Nord
deutſchen reſp gehaltenen Proteſtanten deſſen Kirche ja keinen
Lebensfreudenzwang für einige Wochen vorſchreibt iſt dieſer
Straßenkarneval am Rhein etwas ganz Fremdes Jn den
drei letzten d der Foſchingszeit ehe der Aſchermittwoch die
Buße einläutek Guft die Nakrethei als die angeſehenſie

ne rer die Straße in Mainz und kokettirt nach Art
ine vunerreichbarer ſchöner Frauen nicht nur mit allen die ihr in den



rden vorbehalten doch übertragen ſich ſchon aus den NeuPordetungen ber Vorjahre d St auf das Etatsjahr
901/602 und 35,574,000 M auf die nachfolgenden Jahre
Gegenwärtig ſind ſchon im Neubau begriffen 2 Panzerſchiffe

1 Kl 1 Kreuzer 1 Kl 5 Kreuzer 2 Kl 1 Kreuzer 4 Kl 1
T viſionittels dieſer Summen ſollen an Neubauten noch weiter in
Angriff genommen werden

1897 98 nach dem vorliegenden Etat 1 Porzf I Kla 20 Millionen Mark 2 Kreuzer 2 Kl à 10,130,000 Mark
i Apiſo à4,240,000 M 2Kanonenbote à 1,226,000 1 Torpedo
diviſion von 9 Schiffen à 4,452,000 M

1898/99 wie bisher nicht verlautbart 2 Paperife 1 Kl
à 20,000,000 2 Kreuzer 1 Kl à 14,000,000 1 Kanonen
boot 1 Torpedodiviſion1899/1900 1 n 1 Kl à 20,000,000 2 Kreuzer H
L Kl à 14,000,000 1 Aviſo 1 Torpedodiviſion

1960/1901 1 Panzerſchiff 1 Kl I 26,000,000 2 KreuzerI Kl à 14 000 do M 1 Aviſo 1 Torpedodiviſion
en iſt in den Tabellen angegeben daß auch alsdann

noch fehlen würden 5 Kreuzer 2 Aviſos 2 ſchwimmende Bat
terien 2 Monitors Dazu würden dann noch kommen die Erſatzbauten für die bis Kahir wiederum noch in Abgang ge
brachten 5 Panzerſchiffe der Sachſenklaſſe und der Oldenburg

Dieſer Plan der Flottenerweiterung iſt inſofern nicht uferlos,
als er für die nächſten Jahre bedentende Erweiterungen der
Flotte ſcharf erkennen läßt es tauchen aber wo weitere
Forderungen nach Ablauf von drei Jahren auf ach den

ren Erklärungen ſollte bis zum Ablauf des Jahrhunderts
berhaupt der Bau keines neuen Janzerſchiſfe 1 Klaſſe in

Angriff genommen werden abgeſehen vom König Wilhelm
Wie ſehr ſich die Anſchauungen in den letzten Jahren geändert
haben ergiebt ſich aus der geſtrigen Ansführung des Staats
ſetretärs Hollmann daß Deutſchland eine Flotte haben müſſe
gleich Frankreich Wir ſollen alſo eine Seemacht erſten Ranges
werden Daß zum Küſtenſchutz überhaupt kaum eine Flotte
nöthig iſt wurde dabei rund heraus geſagt Aber wir
wollen ſtark werden um Weltpolitik zu treiben ſtark kämpfen

können und ſollen eventuell ſelbſt in oſtaſiatiſchen Gewäſſerner neuen japaniſchen Flotte Seeſchlachten liefern wenn dort

irgend ein deutſches Intereſſe verletzt werden ſollte

Das erſte deutſche Nationalfeſt

Die Vorarbeiten für das erſte deutſche Nationalfeſt
1900 nehmen weiteren Fortgang Die Bildung des Präſidiums
das bis zu hundert Mitgliedern erweitert werden und einen
Vorſtand von zwölf ſowie einen Arbeitsausſchuß von fünf Per
ſonen erhalten ſoll wird in Kürze zum Abſchluß gebracht werden
Es iſt erfreulich wie bereitwillig hervorragende Männer der
Wiſſenſchaft Kunſt Jnduſtrie des Handels und des öffentlichen
Lebens ſowie Vertreter einzelner Stände und großer Vereine
ſich in den Dienſt dieſes vaterländiſchen Unternehmens geſtellt
haben Die Veröffentlichung der Namen wird demnächſt er
folgen Als Publikationsorgan werden bei R Oldenbourg
München Leipzig in zwangloſer Folge Mittheilungen und
Schriften des Ausſchuſſes für deutſche Nationalfeſte erſcheinen
Heſt 1 wird die ſtenographiſch aufgenommenen Verhandlungen
der grundlegenden Verſammlung vom 31 Januar im Reichs
tagshauſe zu Berlin Heft 2 die Wahl der Feſtſtätte ent
halten Jn dieſer letzteren vorerſt wichtigſten Frage wurden in
jener Verſammlung in erſter Linie drei Stätten mit großer
nationaler Erinnerung in Vorſchlag gebracht nämlich Leipzig
der Platz am Niederwalddenkmal und der Kyffhäuſer
nächſtdem Eiſenach Weimar Berlin und Frankfurt a M Der
Arbeitsausſchuß hat objektiv die Hauptgeſichtspunkte aufgeſtellt
welche bei der Wahl der Feſtſtätte maßgebend ſind Er hofft
daß nach Veröffentlichung des Heft 2 ſeiner Schriften weitere
Vorſchläge ans dem mittleren Deutſchland zu Händen des
Generalſekretärs Dr Rolfs München eingehen werden Eine
öffentliche Meinungsäußerung über die Frage der Feſtſtätten
ſei ſie zuſtimmend oder ablehnend iſt erwünſcht damit dem
Präſidinm welches ſpäter endgiltig hierüber zu entſcheiden hat
ein umfangreiches durch die öffentliche Erörterung geklärtes
und hiermit ſpruchreifes Beurtheilungsmaterial zugeführt wird
Eingeleitet ſind die Arbeilen der techniſchen Abtheilung über
die Einrichtung der Kampfſtätte behufs Feſtſtellung der
erforderlichen Plätze und Baulichkeiten die Arbeiten der Ab
theilung für die Organiſation im Reiche und die Arbeiten der
Finanzabtheilung für die Aufſtellung eines Finanzplanes Der
Berathung der techniſchen Abtheilung ſoll eine Beſprechung
hervorragender Turner und Sportsleute vorausgehen welcher
eine von Dr med Schmidt in Bonn in allen Einzelheiten

Vertrauen in ßDeutſchen ſeien gute Oeſterreicher
der Zukunft entgegen
einGiwlei werde hierfür immer begeiſtert ſein

daß ein neuerlicher V
und gemacht werde und ſchließt Anläßlich des

wird Jn Kürze wird die erſte Sitzung des Arbeitsausſchuſſes
ſtattfinden Nach beendeter Konſtituirung des Präſidiums ſoll
von ihm der bereits fertig geſtellte Aufruf veröffentlicht
werden Es liegt in der Abſicht in angemeſſenen Zwiſchen
räumen kurze Mittheilungen über den Fortgang der Arbeiten
auch in der Tagespreſſe bekannt zu geben

Parlamentariſches

Zur Reichstags Erſatzwahl in TorgauLieben
wer da behauptet das Liebenw Kreisbl der Regierungs
aſſeſſor erf aus Merſeburg der im Kreiſe Liebenwerda
das Gut Lehndorf beſitzt ſei beurlaubt worden um die
konſervative Wahlagitation zu keiten Regierungsaſſeſſor
ammer habe bereits in mehreren Verſammlungen der Kon

ſervativen mit ihrem Kandidaten Buſſenius den Vorſitz ge
führt Das genannte Blatt ſchreibt

Daß ein Verwaltungsbeamter beurlaubt wird um für eine
konſervative Wahl zu agitiren iſt um ſo bezeichnender als
der konſervative Kandidat Buſſenius in allen Verſammlungen
in ſchroffem Widerſpruch zu der noch am Dienstag im Ab

eordnetenhauſe von dem Handelsminiſter Brefeld abgegebenen
rklärung überall für Einführung des obligatoriſchen Be

fähigungsnachweiſes für das Handwerk eintritt
Auch abgeſehen von dieſem Umſtande würde die Beurlaubung

erwarten daß die Sache aufgeklärt wird

Schule und Kirche

Jn der angserziehung befanden ſich Ende 1896
886 Kinder iervon ſind untergebracht in Waiſenhäuſern und
Erziehungsanſtalten 471 in Heilanſtalten 4 in Familien 16 in
Dienſt und Lehrſtellen 395 im ganzen 694 Knaben und
192 Mädchen Die Koſten betrugen 91,845 M Die Zwangs
öglinge werden meiſtens in Anſtalten untergebracht weil die
ontrolle dort eine leichtere iſt Die 28 Anſtalten welche zu

dem Provinzialverband in einem Vertragsverhältniß ſtehen
können 1348 Zöglingen Aufnahme gewähren Die Pflegegelder
bewegen ſich an den einzelnen Anſtalten zwiſchen 72 und 180 M
Die Anſtalten kommen häufig in die Lage bereits eingeſegnete
rückfällige Zöglinge die aus ihren Dienſt oder Lehrſtellen entlaufen wieder aufzimehmen Man iſt zu der Ueberzeugung ge

kommen für ſolche Zöglinge eine beſondere Anſtalt einzurichten
Der oſtpreußiſche Rettungsverband hat bereits beſchloſſen eine
ſolche Anſtalt verſuchsweiſe einzurichten

Arbeiterbewegnng
An die litterariſche Centralſtelle für Berichterſtattung über

Arbeitsnachweis die in der Redaktion der Sozialen
Praxis mit dem I Jan eingerichtet worden iſt haben bis
jetzt 37 e Arbeitsnachweiſe ihren Anſchluß erklärt dar
unter einer außerhalb des Deutſchen Reiches der Verein für
Arbeitsvermittelung in Wien Für den Februar werden in
der genannten Zeitſchrift die Ergebniſſe von 31 Arbeitsnach
weiſen veröffentlicht von denen 25 vergleichbare Daten zeigen

Danach M im Vergleich zum Februar v J der Andrang der
Arbeitsloſen zu den Arbeitsnachweiſen an 16 Orten abgenommen
nämlich in Poſen Hamburg Deſſan Gera Eſſen Köln Wies
baden Darmſtadt Freiburg i B Karlsruhe Mannbeim
Cannſtatt Eßlingen Heilbronn er Wien und nur in
9 Orten zugenommen Berlin Rixdorf Elberfeld Düſſeldorf
Straßburg i Pforzheim Stuttgart Fürth München

13,000 Holz arbeiter in 24 Städten beabſichtigen in
dieſem Frühjahr in eine 2ohnbew egung zu treten die in
erſter Linie Verkürzung der Arbeitszeit bei gleichem Lohn undAbſchaffung der Ueberſtundenarbeit verfolgen ſoll

Ansland
Oeſterreich Ungarnu

Jm böhmiſchen Landtage führte geſtern bei der Budget
berathnng Zdenko Schücker aus die Deutſchen könnten der
Regierung kein Vertrauen entgegenbringen da deren Haltung
eine ſchwankende ſei das deutſche Volk ſetze volles

die Weisheit des Monarchen die
ſie blickten mit Beſorgniß

e Bucquohy erklärte feſt überzeugt zu
daß es zu einem Ausgleiche kommen werde ſeine

Redner wiünſcht
erſuch zu einer nationalen

fünfzigjährigen Regierungsjubiläums wäre es das ſchönſte
Geſchenk wenn Böhmen vor den Kaiſer hintreten und ſagen
könnte Wir ſind ein geeinigtes Volk von Brüdern unter
Deinem Schutz und Schirm Stürmiſcher Beifall bei den
Großgrundbeſitzern Hierauf wurde die Verhandlung auf heute

bereits ausgearbeitete Denkſchrift zu Grunde gelegt werden vertagt

zu dem bezeichneten Zwecke auffallend ſein man darf wohl

Belgien
Die Margarinefrage hat wie berliner Blätter berin Belgien zu einem ſehr eigenthümlichen Wandel den tet

gegeben Da in Belgien keine Margarine fabrizirt wurd uleß
wurden aus dem Auslande Lcyr als 10 Millionen Kilo
Belgien jährlich eingeführt Auf Dringen der Landwirthe
die h egen vor und führte im vorigen Jehre en
Einfuhrzoll für die ausländiſche Margarine eine erbraune
ſteuer für das Jnland und ein den Verkauf der Margarine d
regelndes Geſetz ein Welche Folgen haben dieſe Maßnahmegehabt Die Einfuhr iſt ſo ſtark zurückgegangen daß ſie an
noch zählt im Jannar d J betrug ſie nur noch 5360 n
Dagegen hat der Margarine Verbrauch zugenommen Jm Lug
ſelbſt ſind Margarine Fabriken entſtanden und haben einen groß e

Auſſchwung genommen ſie haben im Januar d J 740,000
Margarine geliefert wovon nur 67 Kilo ausgeführt word
ſind Somit iſt der Naturbutter im Lande ſelbſt eine erfol
reiche Konkurrenz durch die Kunſtbutter infolge der Regierung
maßnahmen erwachſen

England
Jn der geſtrigen Sitzung des parlamentariſchen SüdafriAusſch uffes nahm der Abgeordnete Wyndham das Le

Rhodes auf odes ſtellte in ſeinen Ausführungen d
Schwierigkeit der re rung in der Südafrikaniſchen Re
publik der im Oranje Freiſtaat theke Leichtigkeit derſelben
S Er ſagte ferner die Politik der niederländiſchen
Eiſenbahn gegen die Kapkolonie ſei beharrlich unfreundlich die
Bahn habe 85 Prozent ihres Gewinnes an die Regierung der
Südafrikaniſchen Republik bezahlt Auf eine Frage betreffend
den Beſuch des Präſidenten Krüger in Berlin und deſſen Ew
pfang durch Kaiſer Wilhelm I erwiderte Rhodes er glaube der
Zweck Krüger s ſei der Abſchluß eines Vertrages mit Deutſchland
ger Die in einer Rede des Staatsſekretärs Freiherrn
v Marſchall erwähnte Eiſenbahn ſei die Netherlands Eiſen
bahn Der deutſche Staatsſekretär ſei gegen eine Handelsunion
der ſüdafrikaniſchen Staaten geweſen da er von derſelben
ſtörende Einwirkung auf den deutſchen Handel erwartete Die
holländiſche Bevölkerung der Kapkolonie ſei jedoch nicht gegen
die Handelsnnion geweſen Jm Jahre 1887 ſei zwiſchen der
Südafrikaniſchen Republik und der Kapkolonie eine Vereinbarung
getroffen worden derzufolge die Kapkolonie den Zoll für aus
dem Transvagl kommenden Tabak aufhob wogegen Transvagl
für gewiſſe Erzeugniſſe der Kapkolonie zollfreie Einfuhr ge
tattete Die Kapkolonie habe e Theil des Abkommens er
üllt Transvaal aber nicht Schließlich ſtellte Rhodes in Abrede
aß er oder Jameſon je die Politik der politiſchen Aufſaugung

der Transvaalrepublik durch die Kapkolonie verkündet habe
Jm weiteren Verlaufe des Verhörs erklärte Rhodes die
Anhänger der Reformbewegung in Johannesburg hätten die
Hoffnung aufgegeben gehabt daß ihre Beſchwerden durch
konſtitutionelle Mittel abgeſtellt werden würden Er habe die
Reformer nicht aufgefordert einen Regierungswechſel herbei
zuführen er habe nur gefordert daß wenn die Bewegung
Erfolg hätte zwiſchen Transvaal und dem übrigen Südafrika
das Syſtem des Freihandels eingeführt werden ſollte Die
Regierung der Buren habe ſtets Neigung gezeigt den britiſchen
Handel zu hemmen
Auf eine Reihe Fragen Chamberlains über

die Lage in Tranusvaal vor dem Einfalle erklärte
Rhodes die Bewegung in Johannesburg ſei eine allgemeine
nicht nur eine auf die Handels und Kapitaliſtenkreiſe beſchränkte
geweſen ſie ſei von ſelbſt entſtanden und ſeit Jahren vor dem
Aufſtande angewachſen Das Vorgehen von Transvaal ſei das
eindlichſte gegen die Kapkolonie geweſen deshalb ſei eine

Aenderung in der Regierung in Transvaal wünſchenswerth
Die Bewegung von 1890 und die Wirren von 1894 zeugten für
die ernſte Unzufriedenheit So wären innerhalb 5 Jahren drei
mal ernſte Unruhen in Transvaal ausgebrochen in welche die
Kapkolonie hätte mit hineingezogen werden können Die gegen
wärtige Form der Regierung in Transvaal ſei eine ernſte
Gefahr für den Frieden in Südafrika Jn Beantwortung einer
Frage Labonchère s erklärte Rhodes er habe ſelbſt 50,000 Pfund
von den den Führern des johannesburger Reformkomitees anf
erlegten Geldſtrafen gezahlt Rhodes dankte zum Schluſſe ſeiner
Ausſagen den Mitgliedern des parlamentariſchen Ausſchuſſes für
ihr liebenswürdiges Verhalten Hierauf wurde die Verhandlung
auf Dienstag vertagt

Nordamerika
Ueber die Ceremonien beim Amtsantritt Mac Kinley s

des neuen Präſidenten der Vereinigten Stagaten meldet man
uns aus Waſhington Von 5000 Mann Truppen begleitet
machten am Donnerstag der erwählte Präſident und Vice
Präſident ihre n vom Weißen Hauſe nach dem Kgapitol
Eine immenſe Menſchenmenge hatte ſich angeſammelt und das
Zujauchzen war natürlich amerikaniſch begeiſtert Zuerſt wurde
Mac Kinley im Kapitol angelangt in der Kammer des Senats
in Gegenwart der höchſten Beamten und der Vertreter der aus
wärtigen Regierungen in ſein Amt eingeführt Dann begaben
ſich Cleveland der ſcheidende und Mac Kinley der antretende
Präſident auf die Oſt Terraſſe des Kapitols Hier leiſtete Mac

kommen ſondern auch mit ſich ſelbſt Sie will vor
allen Dingen ſich ſelbſt gefallen und wendet dazu alle
Mittel au die Witz und Humor feil bieten
Derer ſind bekanntlich eine bunte Menge Der Karnevals
verein hat alſo zuerſt ſeine Stadthalle in dieſer Zeit Narr
halla genannt würdig zu ſchmücken gewußt die hart am Rhein
liegt und mit ihren bunten Wimpeln ins Rheingaun hinunter
zu winken ſcheint Die Dekoration des Rieſenſgales darin
hat man ſich 16,000 Mark koſten laſſen und an Fahnendrape
rien luſtigen Malereien und grünem Schmuck Großartiges
geleiſtet Vom DreiKönigstag bis zum Sonnabend vor Faſt
nacht hat ſich der öffentliche Karneval in dieſem Saale ab

ſpielt bei Maskenbällen humoriſtiſchen und Damenſitzungen
remdenvorſtellungen und Herrenabenden Die Maskenbälle

haben ein Programm der erſte war ein öſterreichiſcher Feld
webelball mit Aufführungen und Tänzen Den Masken
koſtümen iſt ſomit eine gewiſſe Richtung gegeben doch giebt es
keinen Zwang und eine dunkle Geſellſchaftstoilette iſt kein
Hinderniß ſich göttlich zu amüſiren Das macht bei dem
immerhin hohen Entrée für ſchmale Geldbörſen die Sache
erreichbar Der zweite Ball galt den Schlierſeeern mit ihrem
Schuhplattler Eine Damenſitzung war ein Kaffeeklatſch von
anno 1836 Jn den Sitzungen wurde auch in Mainz alles
lannig durchgehechelt was Stadt und Land hohe Politikn das an unfreiwilliger Narrheit das letzte ganze Jahr

geleiſtet hat
Vom Samstag vor Fa a an zieht ſich nun der Haupt

karnevalstrubel auf die Straße hinaus wo ſeit nachmittags
4 Uhr Prin Karneval Heinrich der LIX und deſſen Gemahlin
Prinzeſſin Henriette die Huldreiche in Erſcheinung treten in
einer mit Hermelin ausg an die 8 Pferde

chirrt ſind umgeben von Vor und s in ſchönen
oſtümen der Rengiſſance und gefolgt von ihren Adjutanten

Würdenträgern und der rinzengarde Seitdem iſt ganz
Mainz und ſeine 20,000 Fremden dazu außer Rand und
Band Denn den Prinz Karneval in ſelbſt eigener Perſon
u un h alle Jahre die Sache iſt zu koſtſpielig und

a a De einen Sufwand von 19000w kein Prinz weg denn er muß alles höchſtſelbſt

ihn an
Fackelzug Der Sonntag brachte nach der Reveille den Einzug
des außerordentlichen
von Ching den Vizekönig LiHungTſchaugBum ſo wie eine
indiſche Geſandtſchaft die ins prinzliche Palagis in die Narr
halla unter dem Jubel der Zuſchauer geleitet wurden
übrigen Th

Confetti Serpentinen ſchoſſen durcheinander und unter dem
obligaten
und Knallbüchſen im Sonnenſchein und Sternenglanz wurde
es Sonntag
der Prinzeſſin in der Narrhalla das Dremmelmonument Jm
großen Zuge n von den Spitzen der Mainzer Behörde
den oberſten
ihren Damen am Arm tritt er in den Saal

in der Taſche nach

dieſen drei hohen Feſttagen Nach demkam ja erſt der Houpſſ

Prinz und Prinzeſſin ihren Umzug durch Mainz hielten
Dieſer Umzug war ein glänzend gelungener in ſeiner ganzen
Duchführung keine Stad
Koſtüm bis auf das
dauerte r eine Stunde

Schauwagen erregten allgemeine Bewunderung Da kam auch
der Struwwelpeter in großer Auflage mit ſeinem Nikolgs und
ren Tintenfaß ein W

Um ſo größer iſt der Jubel weun wieder einmal Hammer hoch Viel Jubel verurſachte die Lokomotive der

ein reicher Weinbauer oder Jnduſtrieller ſeinem flotten Sohn
den Spaß erlaubt und das Geld herausrückt

Das iſt nun heuer geſchehen und das dankbare Mainz feierte
Am Sonnabend abend erhielt Prinz Karneval einen

eſandten Seiner Majeſtät des Kaiſers

Den
eißt dieſen zu vollen 24 Stunden
ochheimer Marktjubel aus mit

Masken

eil des Tages das
erechnet füllte der närriſche
einem faſt italieniſchen Treiben auf den Straßen

öllenſpektakel von Muſikbanden Knarren Trompeten

Dazwiſchen enthüllte Prinz Karneval zur Seite

niform mit
Die Feſtrede

ielt auf dem Orcheſter über dem Denkmal ſtehend der Ent
üllte in persona der Mainzer Dialekt und Volksdichter
derr Jean Dremmel en launig pries er ſeine Ent
üllung und ging e ichtwechſel zu die Unſterblichkeit

auſe

Haus nicht denn das thut kein Mainzer in
läſir des Sonntags

e der Roſenmontag, an dem

ilitärs der Feſtung in voller

Pardon nach

ade ſondern crnen neu in jedem
kleinſten Troßbuben Der Zug

e er in ſeiner ganzen Länge
ſſirte oran ritten wie üblich vierte Fanfarenbläſer
uſik Läufer und weiß Gott was für buntes Volk ie

gen trug die Aufſchrift Berlinereinſtellung die Arbeiterfauſt hielt einen verkrachten

e

Denen Ludwigsbahn gefolgt von einem Wagen aus
zommern mit elendem Hausrath Das ging auf die preußiſche

Annexion der Bahn der nachfolgende Möbelwagen mit dem
Geldſack trug die Aufſchrift Zurück nach Berlin Nanſen
zeigte ſich in ſeiner eisbereiften Fram mit koloſſalem Eis
bären und einem Luftballon Die moderne Dichtkunſt rückte
an auf einer goldenen San dahinter ritt der lorbeergekrönte
Dichter auf dem Pegaſus der erbärmlich lahmte Auch
politiſche Witze verſchiedenſter Art leiſtete ſich Mainz in der
Gruppe öſterreichiſcher Militärs mit Bagagewagen die nun
endgiltig und unwiderruflich abziehen Der theure Schwan
von Frankfurt am Magan gloſſirte die Angelegenheit der
Stadt Frankfurt die zur Enthüllung des Denkmals Kaiſer
Wilhelm s ihren hohen Gaſt Kaiſer Wilhelm II für den
halben Tag im Hotel Schwan einquartirte und dafür vom
Wirth eine Rechnung von 17,000 Mark erhielt Li Hung
Tſchang Bum in der gelben ſeidenen Jacke ſaß in einemhohen Wagen unter chineſiſchen Dach umringt von bezopften

Chineſen Dem Prinzenwagen voran fuhr ſeine Batterie
rieſengroße Flaſchenkanonen des Kupferberg dann kam ſeine
ſtattliche Garde und nun er ſelbſt in goldſtrotzendem Krönungs
wagen prunkvoll gekleidet in Hermelin und in weiß und grünem
Damaſtwams Die Prinzeſſin ſtrahlte in heliotropfarbener
Robe mit goldenem Haar Sie grüßten huldvoll das närriſche
Publikum Die Prinzeſſin die hohe Dame des Zuges war
der e des Oberbürgermeiſters von Mainz Ueber das
Ganze ſtahl ſich zuweilen ein Strahl der Frühlingsſonne und
ließ alle Farben tn Als der Zug vorüber war
C das goldene Mainz im Zeichen der Tollheit Aus der

uft Goſen Papierſchlangen aus allen Häuſern und Händen
flog Conſetti und alle möglichen und unmöglichen Muſik
inſtrumente lärmten um die Wette Abends hielten Priltz
und Prinzeſſinnen Ball in der Narrhalla ab und was dort
lebte und liebte hatte nun noch den Dienstag zur Heilung
etwaiger Herzensriſſe Der Dienstag brachte auch noch die
Kappenfahrt doch Schlag 12 n nachts legte Prinz Karneval

n und Embleme ab und beugte das Knie beim Buße
einläuten ſämmtlicher Glocken von Mainz Aſchermittwoch
war da Confßiteor deo omnipotenti
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inley in Gegenwart von 40,000 Zuſchanern den Eid der Treue
en das amerikaniſche Volk Nachdem Mac Kinley geſchworen

Wer der Vize Präſident ebenſo Mac Kinley verlas ſodann
ne Adreſſe deren Jnhalt wir bereits mitgetheilt haben Seine

Etimme war ſo volltönig daß niemand etwas von ſeiner kürz
ſchen Krankheit merkte Er wandte ſich gegen ſeinen Vorgänger
Cleveland als er auf den Schiedsgerichtsvertrag mit Größ
britannien zu ſprechen kam und winkte ihm Einvernehmen zu
Cleveland freute das ſichtlich und der britiſche Botſchafter Sir

ulian Pauncefote winkte Beifall Kanonenſchüſſe donnerten
als die einfache Feierlichkeit vorüber war Dann nahmen Cleve
land und Mac Kinley haſtig einen Lunch ein Hierauf wurdeder Zug nach dem Weißen Hauſe angetreten d ließ Mac
Kinley die große Prozeſſion an ſich vorüberdefiliren welche
j2,000 Soldaten und 8000 Civiliſten zählte Jn der ganzen
Pennſylvania Avenue waren Tribünen errichtet worden geſchmack
voller als man ſie bis jetzt geſehen hatte Auch die Aus
chmückung der Stadt Waſhington war ſchöner als bei früheren
dergleichen Anläſſen

Provinzialnachrichten
R Wettin 5 März Das Hochwaſſer verläuft

Nach amtlichen Meſſungen die heute vormittag die königl
Waſſerbauinſpektion vornahm betrug die Höhe desPoſſers auf der Straße zwiſchen der Ponton
drücke und Zaſchwitz an der tiefſten Stelle noch 30 em ſo daß
vorausſichtlich bei weiterem Fallen der Saale der Verkehr
über die Brücke für Perſonen ſöwie für Fuhrwerk am Sonn
tag wieder eröffnet werden kann
Pf Höhnſtedt 5 März Eigenartiger Fund

Geſtern wurde von Herrn Dreſcher bei dem Um
arbeiten der Seeäcker im ſog Binderſee bei Rollsdorf
5 m unter dem früheren Seeſpiegel und m in der Erde
ein Stück Eiſen mit 3 Flügeln und eine Stange von m
Länge mit Griff gefunden Dinge die allem Anſchein nach von
einein Dampfer 7 herrühren

St Vom Brocken 5 März Vom Wetter Die Witte
rung der beiden vergangenen Tage ſtand unter dem Einfluſſe
einer außergewöhnlich tiefen Depreſſion welche bereits am
Montag früh über dem nordweſtlichen Europa erſchienen war
und am Mittwoch mit ihrem Kern nördlich von uns in un
gefähr weſtöſtlicher Richtung vorbeigezogen zu ſein ſcheint über
dem nördlichen Mittelenropa rief dieſelbe ſtürmiſche Winde aus
dem ſüdlichen Quadranten hervor welche auf der Brockenkuppe
naturgemäß in bedeutend verſtärktem Maße auftraten hier tobte
der Sturm welcher in der Nacht zum Mittwoch hereingebrochen
war volle zwei Tage hindurch anfangs aus Süd ſpäter aus
Südweſt dann Donnerstag früh beim Fortzug der
Depreſſion nach Weſt und ſpäter nach Südweſt zurückdrehend
und zwar zeitweiſe mit einer faſt unerhörten Gewalt denn das
Anemometer zeigte Mittwoch früh und abends über 25 m
Donnerstag früh aber faſt 30 m in der Sekunde an Mittwoch
früh und abend ſowie in der Nacht zum Donnerstag war der
Sturm von Schneefall Mittwoch nachmittag von heftigen
Graupelſchauern begleitet welche den Aufenthalt im Freien
höchſt unbehaglich geſtalteten Meiſt herrſchte dichter Nebel ſo
daß bei anhaltend mäßigem Froſt wieder eine ziemlich beträcht
liche Menge Rauhreif ſich bilden konnte Jnfolge hieſes Um
ſchlages zu echtem Winterwetter hat auch der Brocken wieder
ein Winterkleid erhalten eine zu ſammenhängende Schneedecke
bedeckt wieder die Kuppe und die nächſten Vorberge Rauhreif
die Gebände Bäume und überhaupt alle im Freien befindlichen

ie L

Gegenſtände Wiederholt zerriß geſtern und vorgeſtern in den
ſpäteren Nachmittagsſtunden die Wolkendecke welche die
Brockenkuppe einhüllte und eine prächtige ſehr ſcharfe Fernſicht
öffnete ſich nach Nordoſten nur theilweiſe lag die Ebene im
Schatten der auf der Leeſeite des Gebirges einzeln davon
treibenden mächtigen Wolfen im Sonnenſchein aber war der
Blick außergewöhnlich weit und ſcharf und ſelbſt mit un
bewaffnetem Auge konnte man zeitweiſe die Fabrikgebäude
von Oſſhersleben und die Thürme von Magdeburg
erkennen

Patente Anmeld ungen Vorrichtung für Einſpänmaſchinen zum
Ansſtreichen der Falten der einſpänenden Waare C Aug Schramm
Schönfeld bei Greiz i V Doppelfernrohr mit vergrößertem Objektivabſtand
Firma Carl Zeiß Jena Mundſtiick Wilhelm Laute Eisleben

Vermiſchtes
Die Luft wenigſtens ſtenerfrei Der Verſuch der Stadt

Köln für die Benntzung des Luftraumes über den Straßen
Steuer zu erheben iſt geſcheitert Ein Bauunternehmer
Fiſcher in Köln war in Gemäßheit eines Ortsſtatuts betreffend
die Aulage von Erkern und Ballonen über den ſtädtiſchen
Straßenflächen zu ca 490 M Gebühren veranlagt worden
Fiſcher hielt die fragliche Beſtimmung des Ortsſtatuts für un
giltig Er beſtritt daß eine Gemeinde berechtigt ſei für die
Anbringung von Balkonen über den ſtädtiſchen Straßen Ge
bühren zu verlangen Fiſcher beſchritt ſchließlich den Klageweg
Der Bezirksausſchuß wies die Klage jedoch als unbegründet ab
Gegen dieſe Entſcheidung legte Fiſcher Reviſion beim Ober
verwaltungsgericht ein Die Stadt bat um Abweiſung der
Reviſion und machte geltend die fraglichen Gebühren werden
für Benutzung der Luftſäule erhoben welche ſich in den Straßen
über den Balkonen befindet Das Oberverwaltungsgericht hob
aber die Vorentſcheidung auf und erklärte eine derartige Forderung
der Stadt für unbegründet Die Straßen ſollen der Fort
bewegung von Perſonen und Sachen dienen Die Benutzung
des Luftranmes liege nicht im vorherbeſtimmten Zwecke der
Stvaßen

Zwei Menſchen an einem Tage das Leben zu retten war
am letzten Sonntag dem auf der altſtädtiſchen Holzwiefe bei
Königsberg ſtationirten Fährmann beſchieden Eine Frau
hatte um bequemer Waſſer ſchöpfen zu können vom Floſſe aus
das Eis betreten und war ins Waſſer geſtürzt Zum Glück
bemerkte der Fährmann die Gefahr und rettete die Frau die
ſchon dem Ertrinken nahe war Der Schiffer welcher mit
ſeinem Kahn auf der am Sackheim befindlichen Seite des
Pregels liegt verfehlte als er abends um 7 Uhr nach Hauſe zurück
kehrte den zu ſeinem Fahrzeuge führenden Steg und fiel in die
Fluth Nur mit großer Mühe und unter Aufbietung aller Kräfte
dhang es dem Fährmann den Verunglückten in Sicherheit zu
ringen

die G

Die Kreuzottern ſind in den vogtländiſchen Wäldern
noch ſehr ahlreich anzutreffen Das ergiebt ſich aus der That
ſache im Bezirk der Königlichen Amtshauptmannſchaft
Oelsnitz im Jahre 1894 3064 im Jahre 1895 2652 und im
Jahre 1896 3294 Stück dieſer Reptilien gefangen wurden Für

e fangene Krenzotter wurden 20 Pfennige Fangprämie aus
gezahlt

Ein recht begehrenswerther Poſten ſcheint die vakant ge
wordene Bürgermeiſtelle des etwa 2500 Einwohner
zählenden märkiſchen Kreisſtädtchens Storckow zu ſein Die
Zahl der Bewerber beträgt nicht weniger als 102 und es be
finden ſich unter ihnen 1 Oberbürgermeiſter 14 Bürgermeiſter
1 Oberſtlieutenant 2 Hauptleute 3 andere Ofſiziere 2 Zahl
meiſter 1 PolizeiJnſpektor 2 Polizei Kommiſſare 2 RechtsanwaltsbureanVorſteher 2 Studenten 2 Landwirthe 1 Muühten

beſitzer 1 Regiſtrator 1 wiſſenſchaſtlicher Lehrer 1 Stadtrath und
endlich auch 1 Schriftſteller

Eine Vorladung an den Papſt Aus Budgapeſt wird dem
Neuen Wiener Tageblatt gemeldet Der Papſt hat dieſer Tage

vom königlichen Notar in Gyöngyös nachſtehende Vorladung
erhalten

P T Papſt Leo XIII
E

im Vatican
wird aufgefordert
vor dem unterzeichneten königlichen öffentlichen Notarx in der
Angelegenheit der Hinterlaſſenſchaft des penſionirten Pfarrers
Anton Gyürky am 15 um 3 Uhr nachmittags unbedingt
zu erſcheinen Derſelbe wird auch erſucht die Verhand
lungsgebüh r im Betrage von 5 fl 75 kr mitzubringen

Es handelt ſich hierbei um ein Legat von 20 fl welches der
verſtorbene Pfarrer Gyürky dem Papſte vermacht hat Jnfolge
deſſen wurde der Papſt zur Verlaſſenſchaftsabhandlung ein
geladen doch ſchmeicheln ſich die Bewohner von Gyöngyös keines
wegs mit der Hoffnung den Papſt bei ſich zu ſehen

Der Hunger Aus Arad ſchreibt man vom 2 d Geſtern
vormittag erſchienen im Stadthauſe zu Arad 994 rutheniſche
Arbeiter mit der Erklärung nicht von der Stelle weichen zu wollen
ſo lange ſie ihren Hunger nicht geſtillt haben würden Der
Bürgermeiſter wollte anfangs die zudringlichen Gäſte abweiſen
laſſen als er jedoch aus dem Munde der recht verkümmert
ausſehenden Leute von dem Elend hörte welches ſie zwang die
Mildthätigkeit der Stadt Arad in Anſpruch zu nehmen ließ er
einem jeden der Arbeiter ein Mittagseſſen verabreichen Nach
dem die Leute noch eine kleine Wegzehrung erhalten hatten
wurden fie nach ihrem Zuſtändigkeitsorte Taraczkviz im mara
maroſer Komitat befördert Die Leute waren im Oktober des
vergangenen Jahres nach der arader Ortſchaft Maros Szlatinga
gekommen wo ſie einen Wald ausroden ſollten doch vermochten
ſie kaum das trockene Brot zu verdienen Da ſich die Ausſichten
noch verſchlimmerten entſchloſſen ſie ſich die Heimreiſe zu Fuß
anzutreten Von den 106 Arbeitern langten nur 94 in Arad
an die anderen waren dem Elend erlegen

Contra Amor Jn der geſetzgebenden Verſammlung von
Teneſſee iſt eine Bill eingebracht worden die der männlichen
Jugend das Herumlungern in der Nähe von Penſionaten und
das Abſenden heimlicher Botſchaften an die Jnſaſſinnen ſolcher
Jnſtitute verbietet und der Legislatur von Miſſouri iſt ein
Antrag unterbreitet worden wonach es Conducteuren und
anderen Zugbedienſteten unterſagt iſt mit weiblichen Paſſagieren
zu flirten

Verbrechen und Unglücksfälle Jn Seeburg bei Spandau
war der Gaftwirth Heinrich mit ſeinem 19jährigen Sohne in
Streit gerathen wobei es zwiſchen beiden zu Thätlichkeiten kam
Bald darauf ging der Sohn in ſeine Kammer und ſchoß ſich mit
einem Teſching eine Kugel in den Kopf Er ſtarb nach wenigen
Stunden Wegen Vergiftung ihres Ehemanns iſt die 27 Jahrealte Frau Krauſe aus Ta uchdorf verhaftet und in das

n w in Sorau eingeliefert worden JnMarrloh Kreis Mülheim a d Ruhr war ein Bergmann
mit ſeiner Frau über die Schattenſeiten des Koſtgängerweſens
ſchon öfter in Streit gerathen doch wurde das Uebel nicht be
ſeitigt Der Mann wollte dieſem Elend ein jähes Ende bereiten
und brachte eine Dynamitpatrone mit nach Hauſe um ſeine
Frau damit zu tödten Die Frau bemerkte das Vorhaben und
floh qus dem Hauſe darauf zündete der Mann die Patrone
an und legte ſie ſich auf die Bruſt Er wurde bei der
Exploſion ganz zerriſſen Einem 13 jährigen Schulmädchen
in Oelsnitz mußte vom Arzte eine Nähnadel aus dem Kehl
kopfe geſchnitten werden Das Kind hatte die Nadel im Munde
gehalten und bei einem plötzlichen Huſtenanfalle verſchluckt
Die Frau des Arbeiters Schächtner in Rößnitz hat ihr
5 Jahre altes uneheliches Kind erwürgt und dann in das
Waſſer geworfen Die Mörderin iſt verhaftet Jn Augs
burg wurden die Fabrikarbeitereheleute Heinrich und Bertha
Veith von Lechhauſen verhaftet Sie ſind geſtändig und über
führt ihr 2jähriges Kind er droſſelt und in einem Sack au
die Landſtraße gelegt zu haben Jn Bologna wurde derstud jur Sbrozzi der ein Verhäſtuiß mit einer verheiratheten

Frau unterhielt von dem Gatten derſelben überraſcht DerSe fchoß ihn mit vier Revolverſchüſſen nieder und
entfloh

Perſonaluachrichten Einen Unfall erlitt Profeſſor Theodor
Mommſen vorgeſtern abend um 7 Uhr durch einen Radfahrer
der den greiſen Gelehrten als dieſer an der Ecke der Berliner
und Marchſtraße in Charlottenburg den Fahrdamm überſchritt
umfuhr Geheimrath Mommſen kam zu Fall erhob v edochbald und nene unverletzt Er beſtieg einen Pferdebahn
wagen und fuhr nach ſeiner in der Marchſtraße 8 belegenen
Wohnung Der Radfahrer wurde als der Dreher Emil Bolb
aus Charlottenburg feſtgeſtellt Der Amtsgerichtsrath Max
Molinari in Breslau iſt im Alter von 58 Jahren geſtorben
Herr Max Molinari gehörte jener bekannten Familie an deren
Stammhaus in dem bekannten Roman Soll und Haben von
Guſtav Freytag geſchildert wird Der Genremaler Albert
Müller Lingke in München erhielt vom Herzog von Alten
burg die Verdienſtmedaille mit der Krone für Kunſt und Wiſſen
ſchaft Jn Laibach iſt faſt 86 Jahre alt ein Mitglied des
Frankfurter Parlaments Anton Ritter Laſchau von Moor
land geſtorben er trat 1867 als Regierungsrath in den Ruhe
ſtand leitete dann aber noch von 1874 bis 1882 als Bürgermeiſter

emeindeverwaltung Laibachs Er vertrat in Frankfurt

einen Wablbezirk Krains und war ein intimer Freund des
Grafen Anton Auersperg des Dichters Anaſtaſins Grün
der gleichfalls bekanntlich dem Frankfurter Parlament angehörte
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Meteorologiſche Station zu Halle

s T T S Tun
0 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mra

Baromeler Millimeter 7 746 5Thermometer Celſins 8 2
el Feuchtigkeit 80 89Wind SO 1 SO 1Maximum der Temperatur am 5 März 9,72 C

Minimum in der Nacht vom 5 März zum 6 März 230 C
Nieder ſchläge am 6 März 7 Uhr morgens 9,0 m

Privatliche Meldung auf Grund der Wetterkarte und
lokaler Beobachtungen

Sonntag den 7 März
Die Luftdruckverhältniſſe über dem mittleren Europa hatten ſi

erheblich nicht geändert das Maximum tiefen Drucks befand ſi
über dem nördl Britannien Die Wetterlage in Mitteldeutſchland
dürfte zunächſt noch Beſtand haben

Bericht des Berliner Wetterbureans vom 5 März
8 Uhr morgens

indrichtun

Silallonen Barom Weller Tempemm Stala 12 ratur O
Menel 755 SO 2 heiter 0Swinemünde 752 SSO 4 wolkig 2amburg 748 S 2 bedeckt 4orkum r 745 SSW 3 heiter 3aunover 749 S 4 bedeckt 4erin 752 SO 1 SchueeVreslan 756 SSO 3 halbbedeckt 1Vamberg 752 O 4 bedeckt 3München 754 NO 2 wolkig 1Wien 757 NW wolkenlos 1Brag 755 SSO 2 a wolkig 1Trieſt m v 758 O 1 wolkenlos 9Pelersburg 760 O 2 bedecktaparanda 761 NO 2 halbbedeckt 21Stockholm SO 2 heiter 2Kopenhagen 748 SW 3 Dunſt 1Aberdeen 736 WeuW 3 wolkig 2Cork 4 741 N 5 wolkig 4Paris 750 SSW 3 wolkig 3
Handel Gewerbe und Verkehr

Die Kammgarnspinnerei Wernhausen hebt in ihrem
Geschäſftsbericht hervor dass um ein riechtigeres Verhältniss zwischen
den Rohbstoff und Fabrikatpreisen herbeizuführen der grössere Theil
der deutschen Kämwereien und Kammgarnspinnereien ein Ueber
ein kommen zur Einschränkung der Prodoktion unterrinauder ge
troffen hat Der Robgewinn beträgt 127,975 wovon 73,56 Al zu
Abschreibungen verwendet werden Die Aktionäre erbalten 3 Prog
Dividende

Dividenden Der Aufsichtsrath de
schiffahris Ges Vereinigter Elbebeschlo s 7 Proz Dividende De Wollwäsche rei undKämmerei Döhren schlägt 9 Proz 895 12 Proz vor Der
Aulsichtsrath der Bedbarger Wollindnstrie schlägt 8 Proz
Dividende vor Die Abschreibungen betragen 115,000 M gegen 85 090 I

Der Aufsichtsrath von Berthold Alessinglinienfabrix be
schloss für das erste Grschältsjahr 9 Proz in Vorsechlag zu bringen
Hoffmanns sStärkefabriken in Salzuflen vertheilen wieder
12 Proz Pie Sitzendorfer Porzeltanmanufaktur Gebrüder
Voigt giebt 10 Proz

Dampfschlepp
und Saaleschikffer

Zahlungs Binstellungen
e e e

Auls vNamen Wohnort gericht S s S S
e

A E Zschau Bitterfeld Bitterteid 3 5 26 3 28 5
A Werthmann PDach Blanken Blanken

deckermeister burg H burg II 3 214 24 3 19 5A Hölterhoff Kfm Rraunschw Braunschw 3 31 3 263 22 4
K Lüttig Handschuhfbr Burg Burg 3 15 4 4 21 4
G A Malade Fabrikant Forst Forst 4 26 4W Sschreiber Kfm Inhb

d Fa Ernst Schreiber Freiburg B Freiburg B 3 25 3 4 4
C Lehmann Heinr
Schmidt Helmstedt Helmstedt 3 14 4 4 5Wilh Veitmeyer Klm Hi desheim Hildesheim 23 5 4 14 5

Michael Sax Kſm Neustadt Neustadt
W N W N 3 14 4 3 28 4C F Strödel Kfm Reichen Reichen
bach bach 3 c6 3 24 3 34

Wanaren und Produktenberichte
Getreide

Amsterdam 5 März Weizen auf Termine gesehäftslos do per
März do per Mai Roggen loco do auf Termine sehrſest do per Mürz 104 do per Mai 104 do per Juli 105

Antwerpen, 5 März Weizen behauptet Roggen
ruhig Gerste behauptet

Pest 5 März Weizen loco ruhig per Frühjahr 99 Gd 8,00
Br per Mai Juni 7,92 Gd 7,93 Br per Ierbst 7,43 Gd 45 Br

ruhig IWafer

r per Frühbj 57 Gd 8,59 Br Ilater per Frühbj 5,93 Gd
Brr Loundon 5 März Sehluss Sämmtliche Getreidearten ruhig

aber fest
Liverpool 5 März Weizen und Mehl 1 d höher
Petersvurg 5 März Weizen loco 9,25 Roggen loco

Hafer loco 3,90

Wasserstände bedeutet über unter Null
Saale Trotha 5 März abends 5,16 6 März morgens 5,0

5,25

Letzte Nachrichten
Berlin 6 März Das Berl Tagebl erfährt von

angeblich beſtinformirter Seite daß die griechiſche Re
gierung durch ihren Geſandten in Konſtantinopel
die türkiſche Regiernng auffordern läßt die

W i iechiſ HrenzeTruppenkonzentrationen an der griechiſchen Grenze
ein zuſtellen Dieſe Aufforderung würde als erſter
Schritt zu einer Kriegserklärung aufzufaſſen ſein

Wir peehren uns den Eingang der fär die Prühjahrs und Sommer Saison angeschafft

Modellhüten garn u ungarn Damen ung Kinder Hüten

Wir bieten wie immer eine unerreicht grosse Auswalil
zu besondlers billigen Preisen
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Sehleier Putzartikel Bluven Unterröcken

Promenaden Costumes eté
ergebenst anzuzeigen u bitten um geneigte Besichtigung unsrer Ausstellung z
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Fortlaufend grosse Eingänge der hervorragendsten

Frühjahrs Neuheiten
eiclerstoflen und Confection
Entzückende Neuheiten in Jackets Kragen Vmhängen Regenmänteln

Gostumes Blousen und Kinder Gonfection

Sümmtliche Artikel sind mit festem und bllligstem Preise deutlich versehen

Geseſiä äftoſicuo 9 Leuvin
Halle d J Die neuen Proben Collectionen sind bereits fertiggestellt Marktplatz 2 ll 3

und werden auf Wunsoh gratis und portofrei versandt
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decken DireWir verkaufen bis auf Weit I Stadſämmtliche Artikel eres Von
mit 10 Rabatt

und rathen allen werthen Kunden zu

prüfen und zu uIcauuſen, ben
Pender s Sobublageor

e Jnh M Seiler Söhne a R LDorie

Weißenfels 4601ſie Annahme jederzet Gr Ulrichſtr 57 eE vett frei du e rer ad Reparaturen r de MutEp Täglich 45 s I r z e r ſt Wmerhels mr e nzlicher Ausverkauf ſichere Exiſtenz grkiden al ver I arAr IOb jährigen Gedenceler 9r Ia Kalver bensl v Hin le dec be nen
ein und empfehle ich dieſelben ingrösster Auswahl Möhbel Spiegel und Polsterwaaren c J
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Conſirmanden Hüte

h r in r Auswahlet Kéhlsrg rer F Preiſe billigſte e Brochüre gratis und franco

m

c

Bansechnuleps peln Kgr s
Sommer Sem rn

g Berlin I eipzigerstr 12 besorgt fES alle l atze exact u discret Auskünfte
S u Ermittelungen jeder Art Beobach
S lungen etc sowie alle sonst Vertrauens
e angeliegenheiten Prospecte kostenfrei

S von Uartung scheMilitär
Vorbildungsauſtalt

zu Caſſel
De l5866 ſtoatlich conceſſionirt für alle
S Nilitär und Schul Examing er
h öſfnet 1 und 22 April neue Kurſe
S auch kurze Repetitionskurſe für
e Aſpir zen mit PrimanerreifeS Seit 25 Jahren die beſten Er

jolype 1896 eſtanden 35 von 37
S Fühur 7 Primaner 9 EinjzZreiwill Aſpiranten meiſt nach

S kunzer Vorbereitung Vorzügliche
S Penſion Aufnahme jederzeit Pro

Den Artikel Dame naputz habe
ich in grösstem Umfang aufge
nommen bringe der Mode ent
sprechend das Neueste vom

einfachsten bis elegantesten
garnirten Genre

undAlbin Hentze Schmeerſtr 21 W Romann Braastt 20 Ih Ganze Ausstattungen Zimmer Einrichtungen und dieS einzelne Stücke verkaufe zu und unter Selbstkostenpreis S ue S leiſtuZur bevorſtehenden z Rugho WCo I r atio n n S las Porzellan S VegrSt t S zumſt m 10 90 r a Pöpforvagren S dern
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